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Stellungnahme zum Antrag  
 

Nr. AT/0032/2017 
 
 

Beratung im Stadtrat am 06.04.2017, TOP        öffentliche Sitzung 
 
 
Betreff: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von CDU, SPD und FBG: 
Machbarkeitsstudie "Forum Confluentes" 
 
 
Stellungnahme:  
 
Anfang des Jahres wurde im Auftrag des Herrn Oberbürgermeister eine ämterübergreifende 
Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, an der die StadtBibibliothek, das MRM, die Koblenz-
Touristik, das ZGM sowie AMT 10 beteiligt sind. 
 
Unter der Federführung der Kulturdezernentin Frau PD Dr. Margit Theis-Scholz befasst sich 
die Arbeitsgruppe mit der Konzeptoptimierung für die Nutzung des Kulturbaus. In den beiden 
bereits stattgefundenen Sitzungen wurde eine Bestandsaufnahme der noch ausstehenden 
Arbeiten am Kulturbau erstellt, zu denen u.a. die Informations- und 
Bewerbungsmöglichkeiten für den Kulturbau gehören.  
In der Zwischenzeit wurden im Zuge dessen Fahnenmaste errichtet, die Beflaggung wird in 
Kürze stattfinden. Die Positionierung von Pylonen wird derzeit erarbeitet. Darüber hinaus 
konnte Kunst am Bau als Lichtprojektion kürzlich installiert werden. 
 
Die Arbeitsgruppe kooperiert mit der studentischen Unternehmensberatung der Universität 
Koblenz-Landau, "KoUnity". Unter der Leitung des Vizepräsidenten Herrn Prof. Harald von 
Korflesch wird derzeit ein Projekt durchgeführt, in dessen Rahmen „KoUnity“ auf der 
Grundlage von Besucherbefragungen die Öffentlichkeitswahrnehmung des Kulturbaus 
ermitteln soll, um anknüpfend Vorschläge und Ideen entwickeln zu können, um die 
Attraktivität und Besucherzahlen des Forums Confluentes verbessern zu können. Daran 
anschließen sollen ebenfalls Überlegungen zu Möglichkeiten der Erhöhung der Akzeptanz der 
Platzgestaltung in der Koblenzer Bevölkerung. 
 
Beschlussempfehlung der Verwaltung:  
 
Vor diesem Hintergrund empfiehlt die Verwaltung,  die Ergebnisse dieser Untersuchung 
abzuwarten und in Abhängigkeit von der sich ggf. abzeichnenden Notwendigkeit eine 
weitergehende folgende Machbarkeitsstudie zu beschließen. 
 
Über die Ergebnisse soll im Haupt- und Finanzausschuss berichtet werden. 
 


